
Besprechungen

der aut Nostalgie, Teilnahmeverweigerung un: Leser siıcher sehr anregend, legt G doch, auS5-

Vertröstung verzichtet un! Realitätskontrolle gehend VO den Überlegungen Balınts und
einschlieft, und eın Umgang miıt weltanschau- Matusseks (eiıgenartıgerweıise wird Krıs
licher Kritıik, der ZUrTr „glaubensdifferenzieren- nıcht und Wınnicott 1U an and erwähnt),
den Selbstkritik“ wiırd. Zur Konkretisierung überzeugend dar, WI1eEe eın nıchtregressıver Glaube
schildert Wıinkler Beispiele ZU unterschiedli- möglich 1St Allerdings geht 65 weder auf die Kri-
hen Erleben VO Schuld, Vergebung un!: (se- tik spekulatıven Charakter des Regressionsbe-
meınschaft (leider sind s1e alle konstrulert), kom- oriffs och auf nichtpsychoanalytische ntersu-
mentiert S1E pastoralpsychologisch und ädt ZUT chungen Zu Bewältigungsverhalten be1 Angst
praktıschen Umsetzung seines Glaubensver- eın und beschreibt auch das heutige „Katastro-
ständnisses eın phengefühl“ hne jeden 1nweIls auf Befragun-

SC Grom 5JDas Buch 1St für psychoanalytısch denkende

DIESEM EFT
Das Genom-Projekt, ohl dıe oröfßte wissenschatftliche Herausforderung uUuNseTCTI Zeıt, ll das ZESAMLE
Erbgut des Menschen entschlüsseln un: alle seine Erbanlagen bestimmen. OHANNES REITER, Protfessor
für Moraltheologie der Universıtät Maınz, schildert das Projekt auf dem Hıintergrund seiner Entste-
hungsgeschichte un: diskutiert die ethischen Aspekte.

je mehr Untersuchungen ZUT Sıtuation der heutigen Jugend erscheıinen, U1l wenıger gelingt C555

dem „Laien“, sıch eın Urteıl bılden ROMAN BLEISTEIN stellt Fragen die Methoden der empi1r1-
schen Untersuchungen und berichtet einıge grundlegende Aussagen.

Die Sıtuation der katholischen Kirche In der DDR wird me1lst dem Aspekt ıhres Verhältnisses
Un Staat betrachtet. Am Beispiel der Pastoralsynode 973—1975 und des „Strategiewandels“ der Kır-
che Anfang der SOer Jahre macht UTE HAEFSE deutlich, dafß auch gesellschaftliche und innerkirchliche
Faktoren eıne wesentliche Rolle spıielten. S1e kann sıch dabe1 auf erstmals zugänglıche Akten des ehe-
malıgen Staatssekretarıats für Kirchenfragen stutzen.

W/ALTER LESCH, Assıstent Moraltheologischen Institut der Uniıversıität Frıbourg, betafßt sich 2US

der Sıcht der Sozialethik mıt den Grundfragen der Ausländerpolitik. Er skizzıert dıie Probleme, dıe sıch
stellen, un: zeıgt dıe Rıchtung, 1n der Lösungen gesucht werden mussen.

Das Verhalten der Menschen SCHC. Fremde und Ausländer spıelt uch in den Überlegungen FRIED-
RICH (5EORG FRIEDMANNS eine wesentliche Rolle Er sıeht darın eın Beispiel für die Spannung VO  -

Identität und Integration, ine Grundfrage uUunNnseTCT eIt
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